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Diese Einleitung zu schreiben, ist mir sehr schwergefallen. Bernie Wrightson 

und ich waren mehr als ein Team, mehr als »Ich habe die Texte geschrieben, 

du die Bilder gezeichnet«, wir haben eine kreative Vision geteilt. Außer-

dem waren wir gute Freunde. Als Bernie letztes Jahr starb, hinterließ er eine 

Leere im Herzen so vieler Menschen, die er durch seine Kunst berührt hat. 

Für jene von uns, die ihn geliebt haben, war diese Leere ein Abgrund.

Die Jahre, in denen wir zusammengearbeitet haben, waren etwas ganz 

Besonderes. Fast jeden Freitagabend kamen Bernie und Liz auf Pizza, Bier 

und Scrabble rüber. Wir lachten und scherzten, was immer dazu führte, 

dass wir über Geschichten sprachen. So entstanden Dead, she said, The Ghoul 

und Doc Macabre. Wir lachten, redeten, und dann schlich ich mich weg und 

schrieb die Ideen nieder, über die wir gesprochen hatten. 

Bei Frankenstein, Alive, Alive übernahm allerdings Bernie das Ruder. Es war 

sein Baby. Wir sprachen es durch, ich schrieb einige Passagen, und dann 

ging Bernie weg und arbeitete das Ganze aus. Es war faszinierend zu beob-

achten. Es war, als hätte er in einen anderen Gang geschaltet, und er lieferte 

einige der fantastischsten Comicseiten ab, die ich je gesehen habe.

Im Jahr vor seinem Tod wurde es zunehmend schwierig für Bernie zu arbei-

ten. Als ihm klar wurde, dass er es nicht schaffen würde, das letzte Kapitel 

von Frankenstein, Alive, Alive zu beenden, entwickelte Bernie einen Notfall-

plan… Er wählte einen seiner Meinung nach idealen Ersatz — Kelley Jones. 

Ersatz ist wohl nicht das richtige Wort, denn niemand könnte einen Künstler 

wie Bernie jemals wirklich ersetzen, aber Kelley kommt verdammt nah ran.

Als IDW auf Kelley zukam, hat der nicht gezögert. Er stieß zu uns und 

arbeitete Bernies Thumbnails und Layouts aus, um das Buch zu vollenden. 

Als die Seiten reinkamen, waren Liz und ich beeindruckt von seinem Talent 

und der Mühe, die Kelley investierte. Es war ein bittersüßer, aber in gewis-

ser Weise auch ein freudiger Augenblick — Bernies letztes Projekt würde 

abgeschlossen werden, und zwar so, wie er es gewollt hätte.

Ich wünschte, Bernie hätte dieses Buch sehen können. Ich weiß, er wäre 

glücklich gewesen, wenn er durch die Seiten geblättert hätte. Es beweist, 

wie unendlich Bernie Mary Shelleys unsterbliche Kreatur geliebt hat, dass er 

einen so großen Teil seiner beeindruckenden Karriere aufgewendet hat, um 

sie zu feiern. Genauso wie wir alle, die ihn gekannt und geliebt haben, noch 

viele Jahre lang das Herzblut, die Leidenschaft und das Talent von Bernie 

Wrightson feiern werden.

Ruhe in Frieden, mein Freund.

Steve Niles

Einleitung von Steve Niles



Dem ewigen Gedenken an  
Bernie Wrightson gewidmet.





Ich bin nicht, was sie erwartet 
haben. Die Legenden haben ihr Bild 
davon, was ich bin, verzerrt.

Selbst ich habe keine 
Antwort auf diese scheinbar 
harmlose Frage.

Und ich bin mir sicher, sie haben  
nicht erwartet, mich hier zu finden.  
Die meisten haben mich längst in  
ihre Albträume verdrängt.

Hereinspaziert!  
Fahrgeschäfte, Attrak-
tionen und Nervenkitzel 

erwarten Sie!

Die Fliegenden  
Severins! Luna und ihre 
Tanzenden Hengste! Und 
verpassen Sie nicht die 

Monstrositäten!

Die erstaunlichste  
Sammlung von Kuriositäten 

und Monstrositäten aus  
der ganzen Welt! Nur ein 
Dime, um diese Wunder 

 zu sehen!

Sie sind  
aufgeregt 
und neugierig.

Begierig, 
ihr Geld 
auszugeben.

Zwerge! Riesen!  
Von unfassbar riesig bis  

verstörend klein! Verdrehte 
Körper und verzerrte  

Gesichter! Eine wundersame 
Sammlung des Seltsamen 

und Verschrobenen!

Bereit, zu sehen 
und zu glauben. Und hinter  

diesem Vorhang 
eine Attraktion, die Sie 

nirgendwo sonst finden…  
die erschreckendsteerschreckendste und 
berüchtigtste berüchtigtste Kreatur 

aller Zeiten!

Bereit, das Unglaubliche 
zu glauben, das ihr 
logischer und spiritueller 
Verstand sich weigert zu 
akzeptieren.

Ein Ding, das 
Furcht im Herzen 

aller Männer, Frauen 
und Kinder in der 
zivilisierten Welt 

weckt!

Meine Damen  
und Herren…
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Ich muss 
nur erscheinen…

… und auf die  
geschockte Stille 
warten.

Der Schrecken im 
Raum ist greifbar. 
Alles könnte  
passieren.

Diesen Moment  
fürchte und geniesse  
ich am meisten. Einen 
flüchtigen Moment lang 
fühle ich mich lebendig.
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Es folgt das kollektive 
Aufkeuchen. Manchmal 
ein Schrei oder zwei. 
Die Energie explodiert.

Mein Gott! 
Was zum…?!

Das ist nicht  
Frankenstein! Er 

soll einen flachen 
Kopf haben!

Ja! 
Wo sind seine 
Schrauben?

Beschiss!

Ich will 
mein Geld 
zurück!

Ich bin nie,  
was sie erwarten.

Also habe ich gelernt, 
es ist immer besser, ihnen 
zu geben, was sie erwarten.1010


